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Abs. 1 bis 4: zum Bezugszeitraum vgl. § 906 Abs. 28 und 36 

Text 

Allgemeine Grundsätze für die Gliederung 

§ 223. (1) Die einmal gewählte Form der Darstellung, insbesondere die Gliederung der 
aufeinanderfolgenden Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen, ist beizubehalten. Ein Abweichen 
von diesem Grundsatz ist nur unter Beachtung der im § 222 Abs. 2 umschriebenen Zielsetzung zulässig. 
Die Abweichungen sind im Anhang anzugeben und zu begründen. 

(2) Im Jahresabschluß ist zu jedem Posten der entsprechende Betrag des vorangegangenen 
Geschäftsjahrs zumindest in vollen 1 000 Euro anzugeben; dies gilt auch für die gesondert 
anzumerkenden Posten. Sind die Beträge nicht vergleichbar, so ist dies im Anhang anzugeben und zu 
erläutern. Wird der Vorjahresbetrag angepaßt, so ist auch dies im Anhang anzugeben und zu erläutern. 

(3) Betreibt eine Gesellschaft mehrere Geschäftszweige und bedingt dies die Gliederung des 
Jahresabschlusses nach verschiedenen Gliederungsvorschriften, so hat die Gesellschaft den 
Jahresabschluß nach der für den wirtschaftlich bedeutendsten Geschäftszweig vorgeschriebenen 
Gliederung aufzustellen und nach der für seine anderen Geschäftszweige jeweils vorgeschriebenen 
Gliederung zu ergänzen. Gesellschaften, die nicht klein sind, haben die Ergänzung im Anhang anzugeben 
und zu begründen. 

(4) Eine weitere Untergliederung der Posten ist zulässig; dabei ist jedoch die vorgeschriebene 
Gliederung zu beachten. Zusätzliche Posten und Zwischensummen dürfen hinzugefügt werden, wenn ihr 
Inhalt nicht von einem vorgeschriebenen Posten gedeckt wird. Die Aufnahme weiterer zusätzlicher 
Posten ist geboten, soweit es zur Erreichung der im § 222 Abs. 2 umschriebenen Zielsetzung erforderlich 
ist. Die Postenbezeichnungen sind auf die tatsächlichen Inhalte zu verkürzen. 

(5) Fällt ein Vermögensgegenstand oder eine Verbindlichkeit unter mehrere Posten der Bilanz, so ist 
die Zugehörigkeit auch zu anderen Posten bei dem Posten, unter dem der Ausweis erfolgt ist, zu 
vermerken oder im Anhang anzugeben, wenn dies zur Aufstellung eines klaren und übersichtlichen 
Jahresabschlusses erforderlich ist. 

(6) Die mit arabischen Zahlen versehenen Posten der Bilanz und die mit Buchstaben 
gekennzeichneten Posten der Gewinn- und Verlustrechnung können zusammengefaßt werden, wenn 

 1. sie einen Betrag enthalten, der für die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft nicht wesentlich ist, oder 

 2. dadurch die Klarheit der Darstellung verbessert wird; in diesem Fall müssen die 
zusammengefaßten Posten jedoch im Anhang ausgewiesen werden. 
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(7) Ein Posten der Bilanz oder der Gewinn- und Verlustrechnung, der keinen Betrag ausweist, 
braucht nicht angeführt zu werden, es sei denn, daß im vorangegangenen Geschäftsjahr unter diesem 
Posten ein Betrag ausgewiesen wurde. 

(8) Gliederung und Bezeichnung der mit arabischen Zahlen versehenen Posten der Bilanz und der 
Gewinn- und Verlustrechnung sind zu ändern, wenn dies wegen Besonderheiten der Kapitalgesellschaft 
zur Aufstellung eines klaren und übersichtlichen Jahresabschlusses erforderlich ist. Der Bundesminister 
für Justiz kann im Einvernehmen mit dem in seinem Wirkungsbereich berührten Bundesminister 
verbindliche Formblätter durch Verordnung festlegen. 


